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Jungen 15 Bezirksliga VR

TV Freiburg St.Georgen : FT V. 1844 Freiburg 
Mittwoch, 25.10.2023, 18:15 Uhr

TV Freiburg St.Georgen siegt deutlich gegen FT V. 1844 
Freiburg

Als Simon Navratil sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen 15
Bezirksliga VR nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:2
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade die FT V. 1844 Freiburg
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die FT V. 1844 Freiburg
meist auf verlorenem Posten, denn nur 9 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten
Lauf hatten an dem Tag wiederum Mohr und Navratil, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und
somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Mohr / Navratil hatten gegen Antonetti / Dinkelacker beim 11:
2, 11:6, 13:11 wenig Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Zwar brachte Lionel Beying Simon
Navratil phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Simon Navratil mit 3:1 durch. Auf
dem falschen Fuß erwischte Yannik Mohr seinen Gegner Vincent Dinkelacker beim eher
ungefährdeten 3:0-Triumph. Das Zwischenergebnis zeigte zu diesem Zeitpunkt also ein 3:0. Matteo
Brender konnte im Spiel gegen Rémi Antonetti einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann in vier Sätzen. Da Finn Pelka nicht antreten konnte, verbuchte Vincent Dinkelacker im
Anschluss einen kampflosen Sieg. Yannik Mohr gelang es, Rémi Antonetti im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte
zu erwartenden 3:0-Sieg. Der Spielstand zu diesem Zeitpunkt lautete somit 5:1. Gekämpft bis zum
Schluss hatte nachfolgend Finn Pelka in der Partie gegen Lionel Beying, musste jedoch trotzdem ein
2:3 unterschreiben. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Matteo Brender das Spiel
gegen Vincent Dinkelacker und gewann 3:1. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den
sechsten Zähler bereits sichergestellt. Yannik Mohr machte mit Lionel Beying beim 11:8, 11:4, 11:7
recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. 7:2 hieß damit der letzte Zwischenstand vor
dem finalen Spiel. Simon Navratil war im Einzel gegen Rémi Antonetti nicht zu stoppen und gewann
überzeugend mit 3:0. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Navratil nun bei
2:0, während Antonetti bislang 3 Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit diesem letzten
Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TV Freiburg St.Georgen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TTC Bad Krozingen am 11.11.2023 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team der FT V. 1844 Freiburg wird nach nun 3 Niederlagen in Folge im nächsten
Spiel am 08.11.2023 gegen den TTV Vörstetten erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TV Freiburg St.Georgen

Doppel: Mohr / Navratil 1:0 
Einzel: Y. Mohr 3:0, M. Brender 2:0, S. Navratil 2:0, F. Pelka 0:2 

 FT V. 1844 Freiburg
Doppel: Antonetti / Dinkelacker 0:1 
Einzel: R. Antonetti 0:3, V. Dinkelacker 1:2, L. Beying 1:2


